
Der neue Sound von Deutschlandfunk Nova

Walt Disney
Der Mann, die Maus, 
das Erbe

	 Radio für eine 
digitale Welt

Klangraum Europa
Ein musikalisches Netzwerk

Das 
Magazin

#12
DEZEMBER 2021

































































































































































 

#12  
Das Magazin

Faszinierende „Tonart“
Ich möchte mich bei Sophia Fischer  
für die tolle Sendung „Tonart Jazz“ vom 
19. Oktober bedanken (Deutschlandfunk 
Kultur, Anm. d. Red.). Die ersten zwei 
Stunden über die Pianistin Hiromi fand 
ich toll. Ich kannte ihre Musik nicht und 
bin jetzt fasziniert. Vielen Dank dafür und 
auch danke an das tolle Programm von 
Deutschlandradio. Ich habe seit letztem 
Monat Ihr Programmheft abonniert, echt 
klasse. 

Michael Halfmeier, Hattingen

Viele neue Literaturanregungen
Herzlichen Dank für die Sendung „An-
druck“ im Deutschlandfunk, die ich 
schon lange regelmäßig höre, und hier 
besonders an die häufige Moderatorin 
Frau Stövesand, die Buchauswahl sowie 
die gute Zwischenmusik. Zwar habe ich 
noch nie ein Buch aufgrund der Radio-
beiträge gekauft, lediglich später in der 
Bücherei ausgeliehen. Ich fühle mich 
aber alleine schon durch Ihre Buchbe-
schreibungen über viele Themen anre-
gend informiert. Außerdem treffe ich vie-
le Autor*innen wieder, die mir schon ver-
traut sind. Aber auch immer neue, so wie 
in der gestrigen Sendung (18.10.21): Anne 
Dufourmantelle, diesen Beitrag habe ich 
heute Morgen im Netz noch einmal ange-
hört. Deutschlandradio ist für mich von 
„Andruck“ bis zu den „Zwischentönen“ 
Radio vom Feinsten. Danke schön.

Ulrich Hoffmann, Frechen

Musikeinblendungen wirken störend
Nur ungern und in der letzten Zeit zu sehr 
durch das hier anzuzeigende Phänomen 
verärgert schreibe ich diese Nachricht. 
Zuerst aber mein Kompliment für Ihre  
Berichterstattung (Politik, Gesellschaft, 
Kultur usw.), die ich besonders bei lan-
gen Auslandsaufenthalten sehr schätze. 
Leider wird die Aufnahme dieser Informa-
tionen durch die zwischen die einzelnen 
Nachrichten eingeblendeten Musikfet-
zen, zumeist sinnloses und denkfeindli-
ches Gedudel, getrübt, bei nervlich ange-
spanntem Zustand erschwert, ja unmög-
lich gemacht. Ich erinnere mich, dass ich 
vor Jahren bei der Einführung dieser  
Eigenheit sofort protestiert habe – ohne 
Erfolg. (...) 

Prof. Dr. Manfred Kropp, Mainz 

Boosten statt boostern 
Nachdem ich in Ihrem (übrigens sehr  
guten!) Programm mehrfach über eine  
m. E. nicht korrekte Übersetzung aus 
dem Englischen gestolpert bin, die sich 
gerade Weg in die Deutsche Sprache 
bahnt, möchte ich Sie wenigstens 
freundlich darauf hinweisen: Ein „Boos-
ter“ tut etwas, er/sie/es „boostet“. Das 
englische Verb „to boost“ wird jedoch 
gemeinhin mit „boosten“ in das Deutsche 
übersetzt und die deutsche Übersetzung 
„boostern“ ist schlicht falsch. Ähnlich 
verhält es sich im Deutschen, wo mit  
einem Feger nicht gefegert, sondern  
gefegt wird. (...)

Tom Jacob, per E-Mail

Suchfunktion gewünscht  
Ich höre seit Kurzem eure Serie „Eine 
Stunde History“ (Deutschlandfunk Nova, 
Anm. d. Red.) und bin sehr begeistert. 
Mittlerweile bin ich bei den Folgen aus 
2018 angekommen und das Einzige, das 
leider schwer nervt, ist das „Eine Stunde 
History“-Archiv. Man muss leider immer 
wieder auf der Internetseite von den  
aktuellsten Folgen zurückblättern via  
„ältere Beiträge“ und kann nicht direkt 
z.B. zu Seite 10 des Archivs blättern oder 
zum Jahr 2018 springen. Vielleicht könnte 
ja euer IT-Team diese Funktion auf der  
Internetseite einbauen? (...) 

Felix Neweling, per E-Mail

Verdiente Aufmerksamkeit 
Ich möchte mich ganz herzlich für die 
Übertragung der Uraufführung des 
Schlagzeugkonzerts von Psathas heute 
Abend („Konzert“, Deutschlandfunk Kul-
tur am 10. Oktober, Anm. d. Red.) bedan-
ken. Es freut mich als junge Schlagzeu-
gerin sehr, wenn so ein Werk Aufmerk-
samkeit im Rundfunk bekommt, die es 
definitiv verdient. Bitte weiter so.

Franziska Meyer, per E-Mail

Sie haben Fragen, Feedback oder Anregungen? 
Schreiben Sie uns: hoererservice@deutschlandradio.de

Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe/E-Mails zu 
den Programminhalten von Deutschlandradio und 
dem Programmheft auszuwählen und gegebenenfalls 
gekürzt zu veröffentlichen.
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Haben Sie auch schon einmal von diesem merkwür-
digen Mythos gehört, der noch immer über das Lesen 
kursiert? Es sei eine einsame Tätigkeit, lautet dieser 
Mythos. Natürlich ist das Gegenteil der Fall. Wo sonst 
kommt man anderen Menschen, der Zeitgeschichte, 
unbekannten Gepflogenheiten, Lebensumständen 
oder Empfindungen so nahe wie in der Lektüre, auch 
wenn man dabei allein auf dem Sofa liegt?

Auf dem Sofa liegen und lesen

Dass dieses Auf-dem-Sofa-Liegen-und-Lesen ein  
großer, vor allem aber ein großartiger Teil meiner  
Arbeit als Literaturredakteurin ist, muss ich vermutlich 
nicht extra betonen – selbst an den Tagen und in 
den vielen Nächten, in denen ich nicht weiß, wie ich 
die ganzen Lektürestapel bewältigen soll. Der andere 
Teil meiner Arbeit ist die öffentliche Auseinanderset-
zung mit Literatur. Diese habe ich zunächst einige 

Radio ist ein idealer Ort 
für Literatur

Jahre als Dramaturgie- und Regieassistentin am The-
ater geführt, dann als Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Institut für Neuere deutsche Literatur der Berliner 
Humboldt-Universität. – Das Deutschlandradio, für 
das ich seit 2018 arbeite, bringt beides zusammen: 
die Sinnlichkeit des Theaters und die Reflexion der 
Literaturwissenschaft. Ich kann mir deshalb kein  
besseres Medium vorstellen, um die Vielschichtig-
keit und Vielstimmigkeit von Literatur zu vermitteln 
und das Gespräch, gelegentlich auch den Streit  
über Literatur zu führen, mit Schriftstellerinnen und  
Schriftstellern, aber auch mit Lesenden, Verlags-
menschen oder Buchhändlern. Und natürlich gehört 
dazu auch – so wie in der Sendung „Büchermarkt“, 
deren Redakteurin und Moderatorin ich bin –, Bü-
cher dem genauen Blick der Kritik zu unterziehen. 

Literatur im Radio

Dass das Radio ein idealer Ort für Literatur ist, hat 
einmal mehr auch die Corona-Pandemie gezeigt.  
In einer Zeit, in der Literaturveranstaltungen – einzel-
ne Lesungen genauso wie Buchmessen – ausfallen 
mussten, haben wir in den Literatur-Programmen 
von Deutschlandfunk und Deutschlandfunk Kultur 
die wesentlichen Neuerscheinungen und Debatten 
nicht nur abgebildet, sondern das Gespräch über  
Literatur und literarisches Leben auch selbst initiiert. 
Etwa im Podcast „Buchbesuch“ von meiner Kollegin 
Miriam Zeh und mir, in dem wir Autorinnen und Au-
toren mit ihren neuen Büchern zu uns nach Hause 
eingeladen haben. Es versteht sich von selbst, dass 
Literatur – und damit auch Literatur im Radio – weit-
aus mehr vermag, als Nähe zu stiften: Sie hinterfragt 
sicher geglaubte Gewissheiten, verunsichert in pro-
duktiver Weise unsere Haltungen, sensibilisiert uns 
für Sprache oder – sehr wichtig! – rüttelt uns mit ih-
rem Witz einmal kräftig durch. Sie können es täglich 
erleben, im „Büchermarkt“ oder der „Lesart“, in den 
Literaturfeatures oder in der „Lesezeit“. Ich freue 
mich, wenn Sie dabei sind!
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Wir auch.
Die Deutschlandfunk Nova  
Playlist auf Spotify

Du hast  
einen guten
Musik- 
geschmack?

Das volle Programm findest  
du auf deutschlandfunknova.de  
und in der Dlf Audiothek App.



„Private 
Weltraumflüge. 
Eskapismus 
für Auserwählte ...“
Sein und Streit, 
Deutschlandfunk Kultur

Dlf Audiothek.
Weil es mich interessiert.

Dlf Audiothek
Kostenfrei in den App-Stores herunterladen

Dlf Audiothek

Deutschlandradio, Raderberggürtel 40, 50968 Köln




